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Iiebe Echinocereenfreunde !

Auch d'ie Echinocereenf reunde unseres einst gete'ilten
Landes gehören nunmehr offizie'll wieder zusammenl Am

20/21.4.1991 fand in [,laltenfels/Bayern das letzte Mit-
g'liedertref f en der ZAG Echinocereen statt. Die
Mitgliederversammlung beschloß einstimmig die Auflö-
sung der ZAG und empf ah'l ihren (ehemal igen) Mit-
g1 iedern sich unserer AG anzuschl ießen. An diesem
Treffen nahm auch der Vorstand der Arbeitsgruppe Echi-
nocereus te'i 'l 

.

Auch auf diesem Wege wünschen wir den Echino-
cereenfreunden aus den neuen Bundesländern viel Freude
an ihrem Hobby und innerhalb unserer AG!
Im Mitte'lpunkt unseres diesjährigen Frühjahrstreffens
in Mayen am 4. und 5.5.1991 stand die Abhandlung des
Fendleri-Komplexes. Hierüber wird es noch eine umfas-
sende Inha'ltswiedergabe in der nächsten oder übernäch-
sten Ausgabe unseres Heftes geben.
Am ersten Tag fand unsere Mitsliederversamnlung statt,
auf der unser amtierende Vorstand für zwei weitere
Jahre in den Rmtern bestätigt wurde.
Als Beisitzer wurde Herr Udo Raudonat aus Leipzrg zu-
sätzl'ich in den Vorstand gewählt. Seine Auf gabe w'ird
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es primär sein, ein Auseinanderfallen der Echinoce-
reenfreunde der ehemaligen DDR, bedingt in erster Li-nje durch die wirtschaftlichen probleme, zu verhin-
dern, Kontakte unter den Liebhabern aufrechtzuerhalten
und zu unserer AG zu schaffen. wünschen ihm wir alle
be'i der Ausübung dieser nicht lerchten Aufgabe viel
Erfolg!
Ferner wurde besch'lossen eine Bibliothek e'inzurichten.
Hierf ür stel lte s'ich Herr Jürgen Rutov aus Aachen zur
Verfügung. Für unsere Diathek ist nunmehr Herr Jürgen
Ne0 aus Saupersdorf als Nachf olger von Herrn l,lo1f gang
B1um, Bietigheim, zuständig, Auch diesen beiden wun-
schen wir vie'l Freude und Erfolg be.i der Wahrnehmung'ihrer Auf gaben I Herrn Blum sei gedankt f ür die ge.lei-
stete Arbei t !

Schon jetzt weisen wir auf unsere Herbsttagung am
21/22.9.91 hin, die in Postbauer-Heng (südöstiich von
Nürnberg) stattf inden wird. Die 0rganisal.ion hat dan-
kenswerterweise Herr Dornberger übernommen. wir werden
den Engelmannii-Komplex behandeln unter Leitung von
Herrn Blum. Das genaue programm entnehmen sie bitte
der KuaS g/91, bzw. unserem nächsten Heft, das recht_zeitig erscheinen wird.
Abschließend gibt es noch eine erfreuliche Nachricht
zu vermelden! Ende Juni d. J. wurde uns eine Erstbe-
schreibung von unseren Mitgliedern lrl. Fethke und l{,
Trocha zur Verf ügung geste'llt, die in diesem Hef tveröffentlicht wird. Der vorstand hat sich in Abspra-
che mit den Autoren einstimmig trotz der Bedenken(geringe Auflage unseres Heftes) dazu entschlossen!
Ein herz'liches Dankeschön gi 1t den be'iden Autoren f ür
diesen Beitragl
Herzliche Grüße von

'4th*,
fu,*, *--ßLc

0ldenburg und Osnabrück, im Juni 1gg1
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ERSIBESCHREIBUI{G

Echinocereus dasyacant,hus Engelmann ,gl? var.
rectispinus var. nov. tl. Trocha et l. Fethke

Differt a typus:
Habitat: Mexiko. area terminata, disiuncta apud 120km,
ab area typi. Acu'les radiant jbus paucibus, non recur-
vatibus. Sprnibus centralubus fortibus erectibus,
min.1 ad max. 4, ad 2,5 cm longibus. Petalis linearis-
lanceolatis acutis, non spathu'latis.

Typus depositus: in Herbaroio Hamburgense

i*€.13ä ='

Dre var. nov. unterscheidet sich von E. dasyacanthus
durch einen anderen Standort mit abgegrenztem Areal.
Außerdem durch deut'lich weniger Randstacheln, die
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n'icht zum Körper gerichtet sind, sondern deut,'l'ich ab-
stehen,
Auch die Anzahl der Mittelstacheln (meistens 1,
maximal 4) 'ist gegenüber dem Typus deutlich geringer.
l{eiterhin s'ind die Mittelstache'ln bis zu 2,5 cm lang
und gerade. Daher der Name der var . nov.
An den schlank zu einer Spitze aus'laufenden Petalen
kann man diese var. nov. besonders Ie'i cht erkennen,
(Vergleiche Förster, 1886, Figur 1 10, bei der die
Petalen rund aus'laufen und dann mit einer Sp'itze
absch'ließen). Del l{eniger b'i'ldet in seinem Buch Cacti
of Southwest, auf Seite 33, Farbbi'ld 9, eine Pflanze
von E. dasyacanthus var. dasyacanthus mit ebenfalls
sch'lank zu I auf enden Peta I en w i e be'i der neuen Var i etät
ab.

Beschreibung: Körper aufrecht wachsend, säu1ig, 15 bis
20 cm hoch.
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Durchmesser:7 bis I cm. fm Alter von der Basis her
sprossend. Epidermis grau bis dunkelgrün. Rippen 12
bis 16, die durch die Areolen in Höcker aufgeteilt
sind. Areolenabstand 10 bis 15 mm. im Neutrieb creme-
farbrg, mit weinroten Spitzen, die später bei einigen
Exemp I aren dunke I braun , be i anderen Exemp I aren he I I
werden ^

Randstacheln: 15 vom oberen Teil der Areole her nach
unten rn der Länge zunehmend bis zur Länge 17 b'is
20mm.

Petalen: schlank bis zü 7cm lang, deutl ich zu einer
Spitze auslaufend (Photos 4 u.7).

Mittelstacheln: stets mindestens einer bis zur Länge
von 2,5 cm. Maxrmal bis zu 4 Mittelstacheln.

Die Farbe der Randstache'ln sowie der M'itte'lstacheln
rst meist zum Ende h in dunkelbraun (Abwe'ichungen siehe
oben ) .

Die Knospen entstehen im Bereich des Scheitels, die
Blütezeit am Standort liegt im Monat April. D'ie B1ü-
tenlänge beträgt ca. 10 cm (Siehe Abb.3).
Der Fruchtknoten ist 2,8 cm lang, bei einem Durchmes-
ser von 1,4 bis 1.6 cm. Der Fruchtknoten 'ist m'it wei-
ßen Stacheln bek'leidet, die sich in 12 bis 14 Randsta-
cheln sowie 4 bis 5 Mitte'lstacheln auf te'ilen, m'it ei-
ner Länge von 1,5 cm. (Siehe Abb. 4 u.Abb. 5.) Die
reife Frucht nimmt eine dunkelweinrote Farbe an. Das
Fruchtf leisch ist grauweiß, manchmal weinrot.
Der Stempel ist bis zu 4 cn 1ang, außen weiß, der dann
in grline Narben verzweigt. mit 11 bis 12 Narbenästen,
häuf ig 1 iegt, ein weiterer Ast im Zentrum. A'lle Narben
stehen vor dem Hochstand der Blüt,e senkrecht (siehe
Abb,6) .

Standort: ca. 280 km nördlrch der Stadt Chihuahua in
Mexrko. In einer Höhe von 1200 m über N.N. Dieser
Standort wurde 1979 Herrn U. Fiehn, Chihuahua, von
einem mex ikanischen Straßenbauingenieur gezeigt.
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Der Standort von E. dasyacanthus wird von Engelmann
bei El Paso bis h'inunter zum Canyon des Rio Grande an-
gegeben (Cactaceae of the Boundary).
Von hier bis zum Standort der var. nov. sind es ca.
120km in südlicher Richtung.

Insgesamt kann man sagen. es handelt sich um erne E,
dasyacanthus-B'lüte. die s ich bekannl I ich bei d iesen
hochentwickelten Pf lanzen kaum von E. pect inatus
(Scheidv. ) Eng. untersche'idet. l{egen der völ l.ig ande-
ren Areolengeometrre und des starkbestachelten Habitus
kann einer Einordnung zu E. pectinatus, wie Taylor es
vorgenommen hat. nicht gefolgt werden. l{ir sind der
Meinung, daß diese neue var. zu E. dasyacanthus ge-
stellt werden muß.

Bezugnehmend auf d ie Ausführung von Herrn Dr. Gerhard
R. I,l. Frank (siehe Titelblatt in Kakteen und andere
Sukkulenten 6/91) möchten wir betonen, daß der erstge-
nannte Autor 'ledigl ich einen 1ängst überfäl l igen Lieb-
haberartikel rn'Der Echinocereenfreund 4/8g' verfaßt
hat, also n'i ema'l s an'Repertorium plantarum Succulen-
tarum' 40 (1989) einen Artikel gesandt hat!

Die H'interlegung des Herbartypus an der Universität
Hamburg (Institut für Al lgemeine Bio'logie und Botani-
scher-Garten), erfo'l gt in der Form e.i ner erwachsenen
Standortpflanze vom oben genannten Standort.

Photos: Bild 'l u.2: W. Trocha. Neu llu'lmstorf , vom oben
genannten Standort, sowie Bi'ld ?.
A'lle weiteren Photos: W. Fethke. Buchholz, Nordheide.

Danksagung: Wir danken Herrn Dr. Günter Hentzschel,(Institut für Allgemeine Biologte und Botanischer Gar-
ten ) sowie Herrn Dr. Michae'l Roggendorf f ür die
f reundl'iche Beratung.
Die Raster-E.M. Auf nahmen übermr ttel te Herr Dr . Ju'ling
1984 Universität zu Münster an Herrn Pichler, Hamburg.
Tafel 1: Samenaufnahmen der Var. Nov.
Tafel 2: zum Betrachten mit der Stereolupe.
Die Stachelskizzen fertigte Sylvia Fethke an.
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REM-Aufnahmen des
rect i sp'inus

Samens von E. dasyacanthus var.
Tafe 1 1

Htlum 157:1

380: i 3200: 1

22183 1900:1



Tafel 2

Hi lum (Stereo) 85:1

Testazel len (stereo) 2zo: t
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Areole am Pf lanzenkörper

3g

Areole von unten gesehen



Areo'le am Pf lanzenkörper

Werner Trocha
Fischbekerstraße 44
2153 Neu t{ulmstorf

|Jo'lf gang Fethke
Am Boerns Sol I 87

21 10 Buchholz
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überblick und Einteilung zu den rotblühenden
nordamer ikan ischen Ech i nocereen

Ist der Name Echinocereus 'triglochidiatus' für al l
Sene Varietäten. die unter diesem Namen erfaßt sind,
noch zutref f end. oder muß man e'i ne Trennung in d'ieser
Gruppe vornehmen?
Dies war das Thema unser letztjährigen Frühjahrstagung
rn Mayen. Die Teilnehmer waren zu dem Schluß gekommen,
daß der Name Echinocereus'trig'loch'idiatus' nicht mehr

+

+

E. polyacanthus var. polyacanthus
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E, po'lyacanthus var neomex'icanus, nördl. E'l paso

der 0berbegriff für alle bekannten varietäten dieserArt sein kann, sondern eine Trennung in 3 bis 4 große
Artenkomplexe sinnvol l' wäre.
Mit Ferguson ist die erste amerikanische Veröffentli-
chung zu diesem Thema ebenfalls einen ähnlichen Weg
gegangen. Er hat neben dem mexikanischen Echinocereus
po'lyacanthus die Arten Echinocereus triglochidiatus
und Echinocereus coccineus neu geschlüsselt.
ltlir haben den Echinocereus polyacanthus auch noch alsin USA wachsend gefunden und als veitere Arten die
Pf'lanzen aus Texas m'it der Art Echinocereus paucispi-
nus hinzugefügt.
Die bei Ferguson a'ls Varietät,en auf gestel lten Arten
Echrnocereus neomex'icanus und Echinocereus mojavensis
stel lten wir als eigene Arten dar, ebenso den Ech.ino-
cereus arlzonicus.
Was kann man aus der Veröffentlichung und unseren ei-
genen Gedanken jetzt eventuell zusammenfassen und yel-
ches Bj ld würde sich daraus ergeben?
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Nach Ferguson gibt es die drei Arten: Echinocereus po-
lyacanthus. Echtnocereus trig'lochidtatus und Ech'ino-
cereus cocc 1 neus.
Aus eigenen Standorterfahrungen vÜrden wir Echinoce-
reus mojavensis und Echinocereus paucisplnus als ei-
gene Art führen.
Ech i nocereus neomex icanus würden wi r
Echinocereus polyacanthus als var. stel len

rose i

43
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E. trrgl. var. gonacanthus

reus arizonicus würde um Teile erweitert als eigene
Art stehenbleiben.
Damit würde sich folgendes Bild ergeben:

Echinocereus

p!-irssa!!!u§
var. Dclyacaithus
var'. neomer icatus
var, r0se1

qqq9.l_rgu9

va!'. c0cctneus
var . roemer i

. vär . 0l0en l ceus

forma i rermi s

llg.].ssu!relus
var. trrglochrdratus
var. gonacanihus ?

forma tlh i te Sands

pcugj ssLtug
var. oaucispinus
var . gurney l

var. ccnoideus

nglavensr9

Yar.n0Javensrs

forna inermis

eti zgELsug

var. arizonicus
var, canyonensis
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Begründung dieser Einte'i lung:

E. polyacanthus var. polyacanthus: Vorkommen Mexiko
und im Gebiet um El Paso (N.M. ). Hauptmerkmal nach
neueren Erkenntn rssen: Blütenröhre mehr oder wenrger
bewol lt. Blutezeit: Anf ang Apr"i 1 bis Mitte Mai. an den
verschiedenen Standorten aber nicht oder nur wen'tg
zeitlich versetzt.

E. polyacanthus var. neomexicanus: Vorkommen nördlich
El Paso. Pflanzen bis 50cm hoch und 1Scm im Durchmes-
ser. sehr große, meist zweire'ihige Blüten, bis 1e'icht
nach orange gefärbt. Blutenröhre spär I ich bewol lt .

E. polyacant,hus var. rosei: Vorkommen mehr oder weni-
ger l.Jest-Texas. bis in die Hochlagen der BiS Band.
Sierra Blanca brs nördl ich Artesia (N.M. ). eventuel I

i': {i .- t-

Tq'::;:-. 
-*.ä

::-i;

i,Ii.ffi-ff
" 

, - '."'q$*ir
:- : : -.i_\t Lt

var. gonacanthus f a. l,Jh'ite SandsE. trigl
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E. rnolavensis. Kal ifornren

brs än clre Sudhänge der Gebrrge bei Las Vegas (N.M. j.
unlerscheidet sich von den beiden vorhergehenden durch
e ine besonders kraf t rge Bedornung. Mitteldorn b.i s f ast
schwar z .

E. trtgls6lidiathus var. trtglochtdtatus: Vorkommen,
nördl rches New Merico, Sud- und Mittel-Co lorado, 0st*
Arizona. Har.rptmerkmal: 1 - Sdornige pf lanzen. weiter
Areolenabstand. Dornen mehr oder weniger kantig. S - g
Rippen.

§ triglochidiathus var. gonacanthus ?: Da die var.
gcnacanthus häuf ig am g leichen Standort vorkommt
(untersch ied nur in der Anzah l der Dornen. .eventuel Iern ausgeprägter MittelOorn). ist der Varretätsrang
vermutlich nicht gerechtfertigt, obwohl der Betrachter

,tr6



berde Pf lanzerr sofort trennen kann. i Ferguson ist der-
glerchen Metnung).

E. 1r igioch rd,athus ),ar. gonacanthus f orna V/htte
SarLds: Es grbt rn New Mexico zlJer Standorte. an ,Jenen

dre Pflan:en er-ne extrerne Große haben. und zwar be;
+thtte Sands Lrir,d be r San v.lsidro. in Whtte Sands f tndet
ry,an Ff lanzer von 6C bts 100cm Hohe. tn San Ysidro brs
60cr"rr Hohe, wahrend Cie Pf lanzen scnst etne Hohe von
me.!.  Ccrr' haben. D'r e Bluten sinC alie einhettItch rol,
kelclifcrmrg. dre Blutenlrlatter wachsartig steif. Blu-
t.eze rt al ier Pf lanzen gletch:eitrg. Mitte Mai bis Ende
JL:li'r .

f. r?oJevens 1s var. masavensis: Vorkommen: Kal tfornien.
utah. l.levada. Ar"izona, West-New Merico und l,/est-Colo-
i auiJ

i: 
-

E. mojavensis fa. inermis
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'.:acr:1neus . santa Fe

,-aie ,f l6r-::sn ze-rgen gegenLtber .dem Ech tnocereus tr rglo-
ci,'i d,ai..-rs ernrge erhebliche Abweichunger,. S:e lvachsen
A-i ;l l-on r.r. iei^.anrten Stando.ier. tn ?-ojien halbku-
ge'i tgei' I -,;t-,rpen 

rnr i- b, q ZU i.Jbe. hunder- i lL..f 3f en. Der
[,n:i,itci:'i'a]t 'a=t nr;hi. eL,: Ce' Va=:e i'.re.au-e Hohe
Ce,'xi:.;i:.rpen ,--is !0cr, bet brt :Lr ri'l', rr,-. Di,'':rme:ier-
l-"' 

.ii* Bed;"ni'r,.g var;ter^t er"hebl rc,h vor Sücer: (alrf orni*
en: ,.:r:. ln dei'-.: 0sle:, vrjn L,Lah cder Wesi-Cclcraco.
i:e.l.iellen icnrte ti:ii 2.3.: Je ianger und .le kal+,er
,-1 :i-. !!rnter. .--1e Cui", i-rer Ljl.:d zahlrei:her :te Eedornui.rg."-g ; i,i.e:e'i r.:l atic:i hrei be: al len Vcrkommen gleich
L:nii .'ehr rln!) ,:aml rrll Mriie MarZ f'rS i"1 rlie t.1ai

hr: iai'; ;len 1r: vcl l.J iroslirereri Ge!rei-en die Bluie
;rijr- .jiercherr ierl" hiB rn den hohen Sihr;ee1agen. :rr
i,.-ien t;lrtcr-ir t€-,:. -::: ,Jerrge Tage :Daier 't m Norden

!t
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voni-,:3h.,,r,r fai-den auch hter kerne regtonale oder
vcn c..tlrchen r. lrn-raabwerchungen abhängige Ver-
sch t ebung .

E. fio,-rävens is var. !\to.,tavens1s f orma tnermis: Drese rm
Osten von U'"ah vachsende Form rst mehr oder wenrger
dcrnenlos bzw. r'udrmenlär bedornt. Sre bluht elwas
spater als dre bedornten Formen. aber auch kelchförmig
mit wachsarlrgen Blütenblät,tern. rot mit we:ßem
Sch I und .

Aufgrund der aufgezählten Merkmale würden wir die Art
Echinocereus mojavensrs als eigene Art stehenlassen
und nicht zu Echrnocereus triglochidiatus .als var.
stel len.

E. cocclneus var. coccineus: Vorkommen in New Mexico.
Sudwest-Colorado.
Das Vorkommen 1n New Mexico ist mit dem Vorkommen von
Echinocereus trigloch'idiatus gepaart. Berde Arten un-
terscherden srch rn der Blütezeit und sind nach Unter-
suchungen von Ferguson unterschieolich rn den Genen;

cocc'i neus var . phoen i ceus
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pauc l sp l nus var . pauc l sp 1 nus

E. coi:cineus ist diploid und E. lriglochidiatus tetra-
pioid. H'rbrrden müßten demnach triplo:d und damtt ste-
ril sern.
Pf lanzen de!' Ar^l Echtnocereus cocclneus wachsen mehr
oder -Le:"rrger etnzeln bts zu kleinen Gruppen. aus der
Basis spt'ossend.
Dre Blutezert ist auch hier etnheill ich. Anfang Mai
brs 1"1 rtte -iuni. In Colorado haben wir E. coccineus und
E. triglochidratus gleichzeilig in Blüte gefunden,
etwa 2 - 3 km auseinander ohne Höhenunterschied.

Bei den Coloradopflanzen wÜrden wir nach unseren bis-
herigerr henntn'lssen zwet Varietäten auf stel len:

F. i::ccc t neLrs var
brs zu mehreren

roemeri: Große Klr.impen bildend mit
100 Krjpfen, aus denen man keine
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Einzelkopfe erkennen kann. Auf Wiesen und rm l,lald vor-
kommend.

E. cocctneus var. phoen iceus; kleine Gruppen bi'l dend,
die Bedornung zahlrercher und dichter als beim Typ,
die Pf lanzenkörper erhebl ich kleiner.

fn Mesa Verde haben wir beide Pflanzen, Typ und var.
phoeniceus nebeneinander gefunden.
Die Bluite von Echinocereus coccineus und seinen Var.ie-
täten ist k leiner als d'ie von Echinocereus mojavensis
und Ech'inocereus trig lochrdiatus, außerdem mehr trich-
ter ig-radförmig.
ltlir haben in West-Colorado dornenlose bis rudimentär
bedornte Pflanzen gefunden, die sich nach unseren bis-
herigen Kenntnissen von Utah-Pflanzen des E. mojaven-
sis in Blütengrö13e, Blütezeit und Kopfzahl der Gruppen
unterscheiden. Es gab nirgendwo die großen Klumpen der
E. moJavensis Form.
Diese Vorkommen bedürfen noch weiteren Untersuchungen.

E. paucispinus var. gurneyi
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E . pauc i sP I nus var ' cono i deus

außerdem sollten die Vorkommen von Mesa (Col) mit ein-
bezogen werden, die uns noch nicht bekannt sind'

E. pauctspinus var . pauclsplnus: Von Ferguson wtrd
drese Art zu Echinocereus coccineus geste11t. Nach un-
seren Beobachtungen tst dies nrcht gerechtfertigt' Es

gibt zu viele Unterschtede gegenuber E. coccineus,
z.B. grtngere Rrppenzahi. wenige Dornen. nur selt'en 'l -
2 Mittaldornen. Die Pflanzen wachsen meist in großen

Polstern. Einzelköpfe sind gut erkennbar. Das Verbrei-
tungsgebiet isl ganz ttlest-Texas bis weit nach New Me-

x'icJ ninetn (Capitan Mounts. Sacramento Mounts).
Trocha zäh1t dtese Art zu 'seinem' Echinocereus tri-
glochidtatus var. oct,acanlhus. Die Ansicht vertreten
wir nrcht, denn der Name 'octacanthus' beschreibt eine
ganz bestimmte Pflanze. die überall verbreitet 'ist,
deren StandorL wi r aber noch nicht w'iedergef unden ha-
ben. Von der Bedornung her mÜßte der Echinocereus

c.1JL,



octacanthus in dte Art Echinocereus gurneyi als var.
passen. 3edoch sind Blutengröße und Blütenfarbe vö11i9
abwerchend, auch Körpergröße und Wurzelwuchs sind in
keiner Weise ähnlich.

E. paucispinus var. gurneyi; Er unterscheidet sich von
var. paucispinus durch erheb'lich größere Triebe und
eine große Anzahl an Rippen. Die Bedornung ist kurz
und gleichmäBig in der Gliederung. die Areolenabstände
sind nicht sehr groß. die BlÜten s'ind mehr onange.

E. paucispinus .var. conoideus: Diese var. ist f rüher
dem Echinocereus cocctneus zugeordnet gewesen, jedoch
würden wir nach heutigen Kenntn'issen diese Art dem Te-
xasklon des Echinocereus paucispinus zuordnen. Der Un-
terschied zur Leitart sind kleine Körper. kräftige Be-
dor nung

E. arizonicus var. arizonicus: Diese Art wird von Fer-
guson als var. zu Echinocereus cocc'ineus gestellt.
Auch hrer können wir djesem Schluß nicht folgen, sind
doch alle Verkommen zu untersch'iedlich zu Echinocereus
cocc'ineus, und al le Pf lanzenmerkmale untersche'iden
sich doch erheblich, wie BIüte (Form, Farbe, Grö$e),
Pf lanzenkörper , Bedornung.
Das Vorkommen war Jahrzehnte auf das Grenzgebiet Gila-
Mar icoba beschränkt. W'ir ernteten großes Ge'lächter,
als wir Pflanzen aus dem Coronado National Forest an
der Grenze zu Mexiko zu dieser Art stellten. Nach heu-
tigen Feldergebnissen würden wir die Vorkommen bis
weit nach Mexiko hinein verschieben (Funde durch llom-
berger ) .

Die Pflanzen aus dem Gebiet Greenlee, Coch'ise County
(Ar. ) und Catton (N.M. ) entsprechen diesem Typ, lrenn
man auch be i e i nze I nen Pf I anzen der Me'i nung se i n
Könnte, man hätte etwas vö'llig Neues vor sich, z.B.
fanden wir im Mogol'lon Gebiet Pflanzen mit gedrehten
Mitteldornen, fast hakig anmutend.

E. arizoncus var. canyonensis: Djese Pf'l anzen, von
Clover und Jother als Echinocereus canyonensis
beschrieben, möchten urir als var. zu Ech'inocereus ari-
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zonicus stellen. Der Typst,andort wurde mit 'südlich
Grand Canyon' angegeben. Wir fanden solche von allen
uns bekannten Pflanzen abweichende Form im Oak-Creek
Canyon be'i Jerome und Sedona, auch scheint an den
stei len Nordhängen am nördl jchen Durchbruch diese Art
zu wachsen. Auch im Zion Nationalpark wächst eine Po-
pulalion, die den Pflanzen des Oak Creek Canyons sehr
ähnl ich ist. Die Pf lanzen wachsen a'lle in losen Grup-
pen, schlank, gelbbraun bedornt.

Gerade am Zion National Park scheinen sich verschie-
dene unterschiedl'iche Echinocereen der rotblühenden
Form zu treffen.

jm Südwesten: Echinocereus mojavens'is mit sehr kleinen
Bluten (ähnl ich Medrolobivia).
im Süden: Besagte Form, d'ie wir zu Echinocereus ar jzo-
n'i cus var. canyonensis stel len.
im Osten: Kleine Gruppen, vom Typ mit keiner uns be-
kannten Form vergleichbar.

Hjervon haben wir auch noch kleine Blüten gesehen und
müssen auf weitere Feldergebnisse warten.

Zusammenfassung

Es bleibt noch viel zu erforschen, um d'ie Zu-
sammenhänge und die Felderkenntnisse der rotblühenden
Echrnocereen aus USA und dem Norden Mexikos 'in ein al-
len gerechtwerdendes System zu bringen.
Manchma'l kann man s ich des Eindrucks nicht, erwehren,
als ob die deutschen Echinocereenfreunde mehr Feldfor-
schung betreiben als die amerikanischen. In vielen Ge-
sprächen haben wir in Deutschland häufig festgestellt,
daß die amerikanrschen Autoren doch recht wenig über
viele Standorte uissen und damit zu unsicheren Schlüs-
sen und Diagnosen kommen.

Sybi I le und Klaus Breckvoldt
E1lerbeker l{eg 63 f

2084 Rel 1 ingen
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M EXICO.KAKTEEN.ZE NTRU M
Der Treffpunkt für ieden Kakteenfreund

EINTBITT FREI
Unsere große Kakteenlandschaft rremittett lhnen die einzigartige Anenviellalt der Kakteen aus dem amerikanischen Westen
und dem Hochland Mexicos, während Sie eine Ertrischung oder einen kleinen lmbiß in unserer Cafeteria einnehmen können.
Jeden Sonnlag um 14 Uhr zeigen wir lhnen einen Dia-Vonrag über

"8(ite«,Tauy'noerr,rdbnniarh/"Kal,ts*"

Auszug aus

-lindsayi
-spinigemmatus Lau 1245
-pamanesiorum Lau 124J
-scheeri var. koehresianus Lau114J
-spec. Lau 768 (PlomosasrSin.)
-spec. Huasteca CanyonrNL.
-bristolil lau 609 5rC0 Dl{
-engelmannii var. vari-egatus 6rC0 Di{
-triglochidiatus (Manzano i,its. ) 6100 DM

-triglochidiatus var. gurne,u*i 6,00- Br00 Dit
-roetteri- HK 1284 6100- 8r0C Di,i
-spec. km 1BO Str. Dur.-ilaz. irr00- B'CO Dl,i
-spec. km 210 Str. Dur.-i4az. +r00- 6rCC ,ti
-hempelii (St. C].ara Canyon) 6rCC Oi.t

-spec. Lau 11Ol _(Rayones) O?CC Dii
-freud.enbergeri' 6rCC  i,l
Ä11e Pflanzen si-nd- wurzelecht unc hart kultiviertl
Öffnungszei ien:
Vom 24.12.90 bis 28.O2.97 ist unser Beürieb ge-
schlossen. Sesuche in dieset Zeit nur nach vor-
heriger Äbsprache.
Vom 01.März bis 24. Dezember wochenbags von 10-
bis 18 Uhr. Yom )1 .tl.ärz bis lC.lTovenber auch
sonntags von 11- bis 1c; Uht.

Karl Bruch
Bachstraße 4Ca
(uäne Schwiminbad)

,44A i'iayen/Iifel

f

unserem aktuellen Echinocereu=Ugebo-[:
1 5, OO DtI

6,00- 8,00 .Dti
4r0o-1oroo DI'I
6100- Bro0 Divl
6100- BrOC DIrl
4 ,0c-1 5 , O0 Dl.i
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